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194 Der gefundene Erbe.

Von Vadän is eh koan Röd; a lödigs Kind,
Das müahens ganz extra vatuscht habn schen gschwind.
Däh's gstvrbn is, sein Muadä, dössel woaß er gwih,
Weil er auf den Ort, wo er aufzogn worn is,
Zwva Stund weit von da, allmal beten hat müahen
Für sie und für alle Seeln, dö drent nu büahen.
And iin Alläseelntag, da habns 'n für gwiß,
Sn Freidhvf dort hingweist, wos, eingrabn worn is.
Os zvagnt eahm übn s' Platz!, koan Kreuz is nöt da,
Koan Hübl ä nöt amal, kniat halt däna
Da Bua z'öbnä Erd nieda, haltet d' Handerl z'sainm,
Snsä Herrgott wird do auf eahm abägschaut ham.
Os fand guate Leut, dö ön Buam da ghabt Ham, .

Als, betteln habns d' Kina gern gschickt alle z'samm;
Und den Buam schan gar, der geht allweil stad an,
Svbal er ä Weng aus da Schul ausbleibn kann,
So geht er mitn Säckl auf's weitäst da um;
Er woaß dös ganz Gei schan aus rund umädum.
Ta kimmt er däher ämal spat erst aus d' Nacht;
Dä Bauä, der hatn ä Wengerl ausgmächt:
„Dös ghert si nöt! so ä grvhmächtigä Bua,
Bist schan aus dä Schul ä, nan iatz is Zeit gnua,
Däh d' gehst in än' Dienst bal!" Dä Bua sagt däna:
„Ja, wann mi dä Bödä nähm, glei blieb i da!"
Ast nimmt ern, ön Buam. Seine Leut dort sän froh
And schickän eahm übn ä klvans Binkerlwer na.
Nan, nimmt halt dä Baur ön Schneidä i' s' Haus,
And d' Bäurin, broat't dö alt Hosen da aus
And s' Leibl, da muaß er fürn Buam iatz was machä;
Cr möht eahms schan an, abä folgn muaß er nachä.
Nan, er folgt ja eh brav, dö ganze Zeit dua,
Nöt oan' Bädruß macht er ön Haus an, dä Bua.
And was er alls glernt hat, und wir er dasteht,
Als wann eahm dä Bauä än' Sühn angfrimmtZ hätt.
Os täten ä oft aus eahn Seiten gern ködän,
Dö Deanstleut; do er, er halt'ts allmal mitn Vödän.
Ja, das is ä Freud, und drum treibtn nix ä,
On Baurn, däß ä Freund käm, der Wirtschaftä wär.
Do iatz machän d' Leut umädum so än' Saus:
Dä Derslä gäb richti ön Hänsl da s' Haus
And s' Res/ däzua, und drum kimmt heunt sein Vödä
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